
Migräneprävention in der Praxis: 
Erforschung der Rolle von 
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touchCLINICAL PERSPECTIVES



• Nicht zugelassene Produkte oder nicht zugelassene Verwendungen von 
zugelassenen Produkten können von der Fakultät diskutiert werden; diese 
Situationen können den Zulassungsstatus in einer oder mehreren 
Rechtsordnungen widerspiegeln

• Die präsentierende Fakultät wurde von touchIME beraten, um sicherzustellen, 
dass sie alle Hinweise auf eine nicht gekennzeichnete oder nicht zugelassene 
Verwendung offenlegt

• Die Billigung nicht zugelassener Produkte oder nicht zugelassener 
Verwendungen durch touchIME wird durch die Erwähnung dieser Produkte oder 
Verwendungen in touchIME-Aktivitäten weder gemacht noch impliziert

• touchIME übernimmt keine Verantwortung für Fehler oder Auslassungen

Rechtliche Hinweise und Haftungsausschluss



Die Belastung durch Migräne 
im Alltag erkennen
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Können Sie einige der 
Schwierigkeiten beschreiben, 
mit denen Migränepatienten im 
täglichen Leben konfrontiert sind?



57 % der Patienten leiden an mehr als 
8 Tagen pro Monat unter Migräne*†

Migränetage1

Auswirkungen auf 
selbst eingeschätzte allgemeine 

Gesundheit 

Allgemeiner Gesundheitszustand2 

Gefühl der sozialen Isolation und 
Ausgrenzung

Stigma1,3

52 % geben finanzielle Belastung durch 
Behandlungskosten an‡

Finanzen1

Auswirkungen von Migräne

*Daten aus der von der Europäischen Migräne- und Kopfschmerz-Allianz und KPMG durchgeführten Umfrage „Access To Care III“ unter Migränepatienten aus 41 verschiedenen 
Ländern. 58 % der Antworten stammen aus den EU5-Ländern (Spanien, Italien, Frankreich, Deutschland und Vereinigtes Königreich); †Umfrageergebnisse von 2.831 Befragten; 
‡Umfrageergebnisse von 2.326 Befragten.
1. Europäische Migräne- und Kopfschmerz-Allianz. 2021. Verfügbar unter: www.emhalliance.org/wp-content/uploads/ATC-EMHA-Dossier.pdf (abgerufen am 22. Mai 2023); 
2. Buse DC, et al. Headache. 2019;59:1286–99; 3. Seng EK, et al. Headache. 2022;62:1354–64.

Auswirkungen auf Beziehungen, 
Familienleben und Entscheidungen zur 

Familienplanung

Beziehungen und Familie1,2

Arbeitsproduktivität ist ein wichtiges 
Element der Lebensqualität*

Arbeitsleben1

http://www.emhalliance.org/wp-content/uploads/ATC-EMHA-Dossier.pdf


Wie sieht es mit dem langfristigen 
Verlauf aus – wird die Migräne 
mit der Zeit schlimmer?



Verlauf von Migräne

ICHD-3, 3. Auflage der Internationalen Klassifikation von Kopfschmerzerkrankungen.
1. Lipton RB, et al. Headache. 2019;59:1310–23; 2. Filippi M, Messina R. Front Neurol. 2020;10:1356; 3. Eigenbrodt AK, et al. Nat Rev Neurol. 2021;17:501–14. 

Begleiterkrankungen der 
chronischen Migräne

Atemwegserkrankungen2 Herz-Kreislauf-
Erkrankungen2

Chronische Nacken- 
und Rückenschmerzen3

Angstzustände und 
Depressionen3

≈3 %
jährlich2,3

Episodenhafte
Migräne

Chronische
Migräne

Eine unzureichende Behandlung der episodenhaften Migräne erhöht das Risiko der Entwicklung einer chronischen Migräne1

Fortschreiten der Migräne

• ≥15 Mal Kopfschmerzen/Monat 
über >3 Monate3

• Erfüllung der ICHD-3-Kriterien 
an ≥8 Tagen/Monat3



Risikofaktoren für das Fortschreiten der Migräne

1. Filippi M, Messina R. Front Neurol. 2020;10:1356; 2. Eigenbrodt AK, et al. Nat Rev Neurol. 2021;17:501–14. 

       

 
           

Weibliches Geschlecht1,2

Niedriger Bildungsstand1

Stressbehaftete 
Lebensumstände1

Patientenmerkmale

       

 
           

Adipositas1,2

Depressionen1,2

Angstzustände1,2

Begleiterkrankungen

       

 
           

Akute Medikamenten-
überdosierung1,2

Unwirksame 
Akutbehandlung1,2

Klinische Faktoren



Wie wichtig ist eine rechtzeitige und 
genaue Diagnose als erster Schritt 
zu einer wirksamen Behandlung, 
und welche Faktoren können diese 
unterstützen?



Diagnose von Migräne

EMHA, Europäische Migräne- und Kopfschmerz-Allianz.
Eigenbrodt AK, et al. Nat Rev Neurol. 2021;17:501–14.

Patientenorientiertheit

➢ Angemessene Unterstützung zusichern
➢ Sich auf realistische Ziele einigen
➢ Ermittlung von prädisponierenden 

und/oder auslösenden Faktoren
➢ Strategie zur individuellen Anpassung 

der Therapie an die Symptome 
und Bedürfnisse

➢ Sensibilisierungskampagnen von 
Patientenverbänden, z. B. EMHA

Auffällige Anzeichen 
und Symptome

➢ Wiederkehrende Kopfschmerzen von 
mäßiger bis schwerer Intensität 

➢ Visuelle Aura
➢ Migräne in der Familie
➢ Einsetzen von Symptomen bei oder um 

die Pubertät



Welchen Einfluss haben Ihrer 
Meinung nach CGRP-Antikörper 
aus Sicht der Patienten auf die 
Möglichkeiten der präventiven 
Behandlung von Migräne gehabt?



Europäische Patientenperspektive auf 
CGRP-Antikörper 

*Daten aus der von der Europäischen Migräne- und Kopfschmerz-Allianz und KPMG durchgeführten Umfrage „Access To Care III“ bei Migränepatienten in 41 Ländern. 58 % der Antworten 
kamen aus den EU5-Ländern (Spanien, Italien, Frankreich, Deutschland und Vereinigtes Königreich); †Basierend auf 1.672 Befragten; ‡Basierend auf 1.119 Befragten; §Daten aus einer 
Beobachtungsstudie von Patienten, die eine monatliche Migränebehandlung mit Galcanezumab (n=49), Fremanezumab (n=19) und Erenumab (n=84) erhalten. Responder definiert als Personen 
mit einer Reduktion der Kopfschmerztage um 50 - 100 % gegenüber dem Ausgangswert. 
1. Europäische Migräne- und Kopfschmerz-Allianz. 2021. Verfügbar unter: www.emhalliance.org/wp-content/uploads/ATC-EMHA-Dossier.pdf (abgerufen am 22. Mai 2023); 
2. Schiano di Cola F, et al. Eur J Neurol. 2023;30:1764–73; 
3. Europäische Migräne- und Kopfschmerz-Allianz. 2021. Verfügbar unter: www.emhalliance.org/project/access-to-care-survey-2021/ (abgerufen am 2. Juni 2023). 

Bewusstseinsbildung

62 % der 
Patienten kennen 

CGRP-Antikörper1*†

Hindernisse für den Zugang

Keine Aufklärung durch 
Ärzte: 26 %1*‡

Nicht vom 
Gesundheitssystem 
abgedeckt: 25 %1*‡

Klinische Reaktion

54 % bis 63 % in den 
ersten 6 Monaten2§

Zufriedenheit

77 % der Patienten 
berichten über

Verbesserungen oder sind 
zufrieden3 

http://www.emhalliance.org/wp-content/uploads/ATC-EMHA-Dossier.pdf
http://www.emhalliance.org/project/access-to-care-survey-2021
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